
Bremgarten kommt nicht um
eine umfassende Sanierung
und Modernisierung der Hal-
len- und Freibadanlage Isen-
lauf herum. Wie und wo man
die Anlage erneuern muss,
wenn Bremgarten und die
Region weiterhin in den Ge-
nuss von Badefreuden kom-
men wollen, erläutert der
Stadtrat an einer öffentlichen
Informationsveranstaltung
am 26. April um 19 Uhr im
Casino. Auch das leidige Ka-
pitel «Kosten und Finanzie-
rungsfolgen» kommt zur
Sprache. Bisher war stets
von einer Kostenschätzung in
der Grössenordnung von 9
Millionen Franken die Rede.
Ob dieser happige Betrag
reicht, wird sich demnächst
zeigen. Ein- für allemal steht
aber fest, dass Bremgarten
die Badi-Erneuerung nicht
ohne Steuererhöhung finan-
zieren kann. (SL)

Zwischenruf

Badefreuden
und -leiden
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Frauen in langen Abendkleidern,
Männer in Anzug und Krawatte – der
Festsaal vom Gasthof Bären in Aar-
burg erinnert am Samstagabend an
die Empfangshalle eines Opernhau-
ses. Einziger Unterschied: Fast jeder
ist im Partnerlook erschienen, Män-
ner- wie Frauenpaare. Die 34. Gene-
ralversammlung des Zwillingsvereins
Aargau stand ganz unter dem Motto
«Gala»: Abendmode war erwünscht.

Mittendrin steht Thomas Esch-
mann aus Zürich. Der 67-Jährige ist
nicht im Doppelpack gekommen, sei-
ne Zwillingsschwester verstarb im
vergangenen Jahr. Seit 1992 ist Esch-
mann Mitglied im Aargauer Verein.
«Es macht Spass, sich auszutauschen
und auf die Treffen freue ich mich
jedes Jahr», sagt er. Auch wenn er
von nun an als einzelner Zwilling
kommen wird.

Dieses Schicksal teilt auch Peter
Kalt. Sein Bruder verstarb vor zwei
Jahren. «Der Kontakt zu meinem Bru-

der war immer sehr intensiv. Nun
fehlt einfach einer», sagt der 66-Jähri-
ge. Der Kontakt zu anderen Zwillin-
gen ist ihm daher umso wichtiger:
«Es ist einfach etwas Spezielles unter
Zwillingen.»

Das erste Mal als Paar dabei
Das findet auch Leo Gideon. Er

schaffte es, nach 25 Jahren erstmals
seinen Zwillingsbruder Michael auf
ein Treffen mitzunehmen. «Er wollte
einfach nie mitkommen.» Seit 1986
ist Leo Gideon Mitglied und besuchte
die Treffen ohne seinen Zwillingsbru-
der. Der konnte sich bisher nicht für
den Verein erwärmen. «Ich wurde
nun vom Präsidenten überredet zu
kommen», sagt Michael Gideon. Bis-
her gefalle es ihm auch recht gut.

Das erste Mal als einzelner Zwil-
ling kam auch die 23-jährige Jasmin

Gmür. Ihre eineiige Zwillingsschwes-
ter Monja war noch in den Ferien,
daher kam sie diesmal alleine. Seit-
dem Jasmin Gmür aber denken kann,
gab es kein Zwillingstreffen ohne
ihre Schwester. «Ich bin schon zum
23. Mal dabei. Das erste Mal waren
ich und meine Schwester neun Mo-
nate alt.» Seit diesem Jahr ist Gmür
für die Öffentlichkeitsarbeit des Ver-

eins zuständig. Sie hat die Facebook-
Präsenz erstellt: «Zwei neue Zwillings-
paare sind schon beigetreten.»

Mit Facebook Junge ansprechen
Das freut David und Philipp Em-

menegger. Seit diesem Jahr sind die
Zwillingsbrüder Präsidenten des
Vereins. Sie wollen so viele Zwillin-
ge dazugewinnen wie möglich. Und

das generationenübergreifend. Dazu
gehört eben auch eine vereinseige-
ne Facebook-Seite. «Wir wollen da-
mit vor allem die jüngere Generati-
on ansprechen», sagt David Emmen-
egger.

Die nächste Generalversammlung
steht schon in Planung: Das 35-Jahr-
Jubiläum wird im Aargauer Kantons-
parlament stattfinden.

VON MAREN SUSAN MEYER

Zwillinge gibts nicht nur im Doppelpack
Zwillingstreffen Einige kommen alleine, weil ihre Geschwister verreist sind oder – schon gestorben

«Ich bin schon zum
23. Mal dabei. Das
erste Mal waren ich
und meine Schwester
neun Monate alt.»
Jasmin Gmür, Zwilling,
diesmal alleine am Treffen

Michael (l.) und Leo Gideon vor dem Brunnen des Gasthofs Bären in Aarburg.
Michael ist das erste Mal am Zwillingstreffen dabei. FOTOS: MARIUS RINDERKNECHT
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Ein Baum fällt in Geltwil auf ein Au-
to. Die eingeklemmte und verletzte
Fahrerin muss von den Leuten der
Stützpunktfeuerwehr Muri unter er-
schwerten Bedingungen geborgen
werden. Das war die Annahme für ei-
ne Übung am Samstagnachmittag.
Speziell dabei war, dass in Geltwil
tatsächlich gezielt ein Baum auf ein
Auto fiel und dass die ganze Übung
gefilmt wurde. Der Film soll dann,
geschnitten und vertont, bei der Er-
öffnung des neuen Feuerwehrlokals
der Stützpunktfeuerwehr Muri am
Samstag, 9. Juni, dem interessierten
Publikum gezeigt werden.

Bruno Rey aus Geltwil setzte die
Kettensäge gekonnt an. Die anvisier-
te Fichte vor dem Schulhaus Geltwil
fiel punktgenau auf den Schrott-Au-
di. Bevor die Feuerwehrleute die ver-
letzte Fahrerin bergen konnten,
musste jedoch die Tanne zuerst ent-
astet und zersägt werden. Schliess-
lich konnten die Männer mit groben
Spreizwerkzeugen und Metallsche-
ren zuerst die Türen und dann das
Dach wegschneiden. Erst jetzt war
der Zugang frei zur verletzten Frau,
welche bei dieser Aktion im Auto Bei-
stand von einer Sanitäterin erhielt.
Die Dorfstrasse in Geltwil musste für
diese Übung für längere Zeit gesperrt
werden.

Geltwil Eine spektakuläre
Übung der Stützpunktfeuer-
wehr Muri am Samstag diente
auch gleich für Filmaufnahmen.

Stützpunktfeuerwehr Muri liess Film drehen

VON EDDY SCHAMBRON

Der gedrehte Film über den actionreichen Einsatz wird an der Eröff-
nung des neuen Feuerwehrmagazins Muri am 9. Juni gezeigt. ES

Eine Video zur filmreifen Übung ist zu
sehen auf: www.aargauerzeitung.ch

Wohlen Wenige Wochen vor der Er-
öffnung der Badesaison wurde das
Freibad Wohlen zur Freiluft-Arena
der Modellschiffsbauer. In den Was-
serbecken konnte man Schnellboote
und Segelboote, Kriegsschiffe und Lu-
xusdampfer beobachten, wie sie ge-
mächlich oder zügig übers Wasser
glitten. Das kleinste gezeigte Schiffs-
modell mass rund 40 Zentimeter, das
grösste brachte es auf fast vier Meter.
Dessen Besitzer Rolf Haldemann in-
vestierte 6000 Arbeitsstunden und
12 000 Franken in sein Prachtsexem-
plar. (AZ) Seite 21

Faszinierende
Modellschiffe

Wohlen Beim Wohler Motocross-Wo-
chenende konnten Fans mehrere Fa-
cetten des Motorrennsports und di-
verse zweirädrige Kraftprotztypen er-
leben: internationale MX-Rennen in
der Solokategorie, Seitenwagen-Ge-
spanne, selbst gebaute Töffli und Old-
timer-Motorräder. Rennfahrer aus 18
Ländern campierten auf dem Gelän-
de und rasten über die bucklige Stre-
cke. Nicht nur die Sportler, sondern
auch Livebands unterhielten die
mehreren 1000 Zuschauer am 57. In-
ternationalen Wohler Motocross-An-
lass bestens. (AZ) Seite 21

Grosse Tage für
Motorsportfans


